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Montags , den 5. Sept. 1757.

I . Gericht ! . Proclam . und Publicat.
r . / ?*s ist der Advocat Bohlcken in Varel , gesonnen , seine zu Hollwarden

Burhavcr Voigtey , belegene Hoffstelle und Landcreyen cum pettiuen-^ tüs , den iD . Octobr . a . c . in Uffo von Essen Wirchshause, zn Burha¬
ve verkauffen zu lassen. Den z . Oct. a . c . ist die Angabe beymOevel -
gönnischen Landgericht.

s . Es HK der Candidatus Thevlogiä Muhle , seine chm angeerbte auf dem
Golhwarder Wurp belegene z Juck Landes, an Hinrich Morisse ver-
kaufft . Die Angabe ist dm 17 . Oct. h . a. beyrn Oevelgörmischen
Landgericht.

3 . Es hat Johann Ernst Addicks , von Hinrich Bunnies , und dessen Ehefrau
zur Käseburg, einen im Harricr Wurp für 4 Juck z 6 Ruthen liegenden
Kamp Landes, woran derselbe auch Gerd Köster und Tönnies Stüh-
mer mit ihren Landereyen benachbahret , an sich gekaufft. Den s.
Oct . a . c. ist die Angabe bepm hiesigen Landgericht.
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4 . Mist Icke von Lienern zu Elsfleth , gesonnen , sein ehedem aus Johann
Felvhues Concursu gelöfetes , am Teiche zu Elsfleth belegenes Wohn¬
haus , cum pertinemiis , den 8 . Ockobr a . c. in Engelbert !) Hauercken
Wirthshause , verkauffett zu lassen. Die Angabe ist den s. Ott . a c.
beym hiesigen Landgericht.

5 . Am r 2 . dieses Vormittags sollen die Mobilien und das Hausgerät !) von
Thomas Anthon Lvrentz,in dessen Behausung öffentlich an den Meist¬
bietenden verkaufst werden.

6 . Am i z . dieses Vormittags soll einige nothwendige^ Arbeit und Reparation
an den hiesigen Bürger - Wal ! auf dem Rarhhause hieseibst öffentlich
an den Mmstfordernde « ausgedungen werden.

H . Privatsachm.
Der Herr Obrist von Montargues ist gewillet den , 6. dieses als Freytag

nach den ? 4 . Sonntag nachTrinitatis auf seiner vor dem Stau - Thor
hieseibst belesenen Bleiche, e Milchende Kühe, a Quenen und 2 Kälber
zu verkauften. Wer Belieben hat ein oder ander Stück davon zu
handeln , kan am bemeldren Tage Nachmittags um 2 Uhr sich aufbe¬
sagter Bleiche einfinden. Oldenburg den z . Aug . ^ 777

2 . In Bremen auf dem Gymnasio jurldico soll r 77 am 12 . und i Sept .
und folgends ein öffentlicher Verkaufs von unterschiedenen Theologi¬
schen Juristischen , Philolophischen , Philologischen und andern Bü¬
chern gehalten werd« , worunter etliche gross', neue und wichtige Wer -
che vorhanden . Zugleich werden auch mit verkaufst eine Sammlung
über 8 0 von berühmten Jtaliänischen , Deutschen , Franhösischen und
Niederländischen Meistern verfertigte Kupferstiche. Der Catalogus
welcher bcy dem Hr . Provisor Stwhm zu haben ertheilet davon nähe¬
re Anzeige. . .

s . Jde Frankfen zu Ruhwarden will seine Hofstelle zur Dücke mit 464 Jück
Landes, worunter 2 8 Jück gm Gwdenkand Maytag 1778 anzutreten
aus der Hand " unter amiehml . Conditionen , verkauffen. Wobei )

^ nachrichtl . angezeigk wird , daß auf Erfordern bcy ged. Stelle nach
Belieben mehrere Ländereyen der Hofstelle auch nechst an gelegen,und
nachdem es der Käuffer resolvrrcr beygerhan werden könnest. Mehr¬
gedachte Ländereyen können zum Grünen und Pflügen vollkommene

' Dienste Gm » Die Liebhaber gelieben sich bey ihm zu melden und
romrahiren. »
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4 . Es ist der Herr Caiididat Myhle gewillet, i ) stin in der Oevelgönne stehen¬

des und mit guten Zimmern aptirtes Wohnhaus , welches itzo von
dem Herrn Canzeleyrath Alers bewohnt wird , nebst dazu gehörigen
Garten, seinen andern am Oevelgönnischen Kirchhof belegenenBar -
ten , z ) 7 Juck Landes bei) der Oevelgönnischen Mühle , 4) z Jück
Landes aufm Gölzwarder Wurp belegen, den io . Sept . h. a in Carl
Victor Havemanns Witthshanse zu Oevelgönne , aus der Hand un¬
ter ganz billigen Condmonen zu verkauften. Liebhabers können sich
am obdemeldten Orte und Tage einfinden und contrahirm.

5 . Die Frau Pvstmeisterin von Hofften ist gewillet, das Ettgrou, oder Nach¬
gras , aus ihrem vor ihrem Haust belesenen Dobben , zu verkauften,
wer Lust darzu hat , kan sich bei) bemeldte Frau Postmeistemr
melden.

L. Willm Hoyer ist gesonnen , seine zum Closter Abbehauser Vogtey belegens
Hoftrelle mit 6 -- Jucken Landes , als worunter s Jucken zur Pflug
uns das übrige grüne Land zum fettWeyden geschickt ist, auf drey nach
einander, folgende Jahre newl .Maytag 1758 anzutreten,zu verheuren ;
wer also darzu Belieben trägt, kan sich bry vokbemeldteM Willm Hoyer
aufm Closter enifinden, die Condmones vernehmen und nach Gefallen
accordiren .

7. Weyl . Peter Bendes Erben Vormündere sind gesonnen auf Maytag 1758
ein neues Wohnhaus von 80 Fuß lang uud ungefehr so Fuß breit
bauen zu lassen. Wann nun die Lieferung des dazu erfordern Eichen
Holtzes und die Zimmerarbeit an den Mmstfordemden ausgedungen
werden soll ; so können sich diejenigen , so dieses anzunehmen gedencken ,
den 4. Sept. h . a . in Hinrich Behrens Wirchshause zu Eckwarden
einfinden , den Bestick daselbst vorher einfehen , und die Conditiones
vernehmen

8 -DerHr Capitaine vonJunckcr istgesovnen seine inBlexerVogtey beyAthens be¬
lesene HvM' lle mit 70 Jucken Landes auf drey nach einander folgen¬
de Jahre zft verheuern : können aifo diejenigen welche Belieben dazu
haben sich zu Abbehaustn bey ihm einfinden und nach Gefallen accor-
diren.

9 . Johann Hinrich Gerdts , zum SchweyerAussenkeig last bekannt machen,
daß ihm den 27. Aug. ein schwaches mit einem Zeichen vor dem Kopf
- 2 Jahr altes Mutter -Pferd von feinem Lande weggekommen , wer
hiervon Nachricht geben kan, wolle sich bey ihm melden er soll vor sei¬
ne Muhe bezahlt werden.
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io . Johann Berend Grube zum frischen Mohr hat einen kleinen rochen

Ruhnen oder Wallach verlobren, so ihm von Lande weggeritten, wer
' ihm davon Nachricht geben kan, soll vor seine Mühe danckbarlich bezah¬

let werden.
r i . Weil die Consiftorial bewilligte inwendige Anmahlung aller Zimmer und

des Windfangs der Blexer Pastorey , sowohl als die Anlieferung ei¬
niger Planckwerck und deren Aufrichtung , auch Verfertigung eines
neuen Brunnen , und höltzern Thorwercks am Kirchhoff , auf den io.
Sept . h . a . Nachmittags um 2 Uhr in Hayo Ritschers Wirthshaufe
Minstfodernd soll ausgedungen werden, als werden desfällige Anneh¬
mer hiedurch freundlichste eingeladen und haben deren etwanige Ver¬
langende vorlauffige nähere Anweisung bey dem Hr. Pastori Höfer
und Kirchjuraten Anchon Bohlkcn zu gewärtigen .

aus dem 228. Stück des Menschen .
Allein dieser Freund 'war ein blosser Tischfreund . Er sagte : Ich bedaure es
unendlich , daß ich ihnen dismal nicht dienen kan. Wenn sie gestern gekom¬
men waren, hätte ich ihnen geben wollen , so viel sie verlangt . Allein heute
früh habe ich meine Baarschaft , die ich entbehren kan, auf eine Hypvlhec aus¬
geliehen. Doch sie dürfen nicht bekümmert scyn . Sie haben Credit , und
jedermann wird ihnen Geld vorstrecken Kaum hatte Lucrus den Rücken
-gewandt, so lief sein Freund zu seiner Frau, und verkündigte derselben mit einer
schadenfrohen Mine , daß es mit dem Lucrus auf die Neige gehe . Beyde
sagten : Das haben wir lange gedacht . Und nun moquirte man sich über den
ganzen Staat , den Lucius mit seiner Frau machte, und auch über seine Gast¬
gebote , bey denen man doch von Grunde des Herzens allemal mit Vergnügen
und mit Beyfall erschienen war Noch ehe es Nacht wurde , war es schon in
einem ganzen Viertheii der Stadt bekannt, daß es mit dem Lucius auf die
Neige gehe ; so dienstfertig war fein Freund , und die Frau desselben.

Lucius kam ganz betrübt nach Hause. Des andern Tages gieng er
wiederum an einige Orte , mit einem gleichen Erfolge . Das Gerücht, daß es
mit ihm auf die Neige gehe , breitete sich immer stärker aus , und wenn er hät¬
te verhungern sollen , so hätte er keinen Thaler aufseinen Credit geborgt be¬
kommen. Zuletzt kam er zu einem reichen Wucherer. Dieser war also bald bereit,
ihm Geld vorzustrecken ^ Allein , sagte er , das beste Mittel ist , wenn sie mir
rin hinlängliches Unterpfand geben

( Die Fortsetzung künftig . )
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